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Neue Hilfe, wenn Pflege kurzfristig notwendig wird 

Mit dem Projekt "Betrauungspool Kärnten" sollen freiberuflich tätige Pflegekräfte an 
Familien, die kurzfristig oder vorübergehend eine Pflegekraft suchen, vermittelt 
werden. 
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"Die Nachfrage nach 24-Stunden-Betreuung ist hoch", sagt Landesrat Christian Ragger 

(FPK). Deshalb initiiert das Land das Projekt "Betreuungspool Kärnten". Damit sollen 

freiberuflich tätige Pflegekräfte an Familien, die kurzfristig oder vorübergehend eine 

Pflegekraft suchen, vermittelt werden. Gefördert wird bis zu 15 Euro pro Stunde, der Rest  

Qualität sichergestellt 

Das Projekt wird von Mitarbeitern des Pflege- und Gesundheitsservice (Am Weiher 5-6, 9400 

Wolfsberg) begleitet, um die Qualität sicherzustellen. Ein Ziel ist es, Kontinuität für 

Pflegebedürftige zu gewährleisten, indem verschiedene Aufgaben von derselben Person 

geleistet werden. Beim Pflege- und Gesundheitsservice handelt es sich um eine Anlaufstelle 

zur Information (über Pflegegeld, Pflegeheime) und Unterstützung pflegender Angehöriger. 

Standorte gibt es in Wolfsberg, St. Veit und Klagenfurt, neu hinzu kommen Villach und 

Völkermarkt. 

 


